
bar wird Das kleine Büchlein öffnet 1n John Meyendorft, Boris Bobrinsko), Va-
der 'Tat „ÖOkumenische Perspektiven“ un: s1110s Stavrıdiıs, Panagıotis Tremvelas, Nı-
wırd jedem der Sache Interessierten kola) Afanas’ev un: Emile Simonod
hıltreich se1n. Gehör. Seine Darstellung 1St dabe1 weit-

Hans-Christoph Schmidt-Lauber Aaus objektiver un zuverlässiger als
subjektiv gefärbte Zwischenüberschriften
W1e „Ablehnende und „Difteren-Raymund Ern Damaskinos Papan-

dreou, Eucharıistiegemeinschaft. Der zierte Stellungnahmen VO  3 Theologen“
Standpunkt der Orthodoxie. Kanısıus erkennen lassen.

Der Beıtrag VO  3 Metropolit Damas-Verlag, Freiburg/Schweiz 1974 Se1-
kinos Gemeinschaft derLE  =} Kart. 7,60 „Eucharistie,
Glaubenden Oftenheit für die Welt“

Bıs Z.U) Vatıcanum wurde häufig beweist beispielhaft, daß auch eine
übersehen, daß auch dıe orthodoxe Kır- ehnende Stellungnahme“ nıcht und;:fe-
che 1n der Mehrheit ıhrer Sprecher, unse- renzilert seın mu{fß Da ber das Haupt-
achtet ihrer Mitarbeit 1n der ökumen!1t1- hindernis 1ın der Tatsache der Trennung
schen Bewegung, Wiederherstellung der elbst, nıcht ber 1n diesem der jenem
Einheit der Kirche 1Ur als Rückkehr konkreten Mangel sıeht, gilt ihm, —
ıhr selbst begriffen hat eit ber die rO-  pA nächst die Trennung selbst beseitigen.
misch-katholische Kirche iıhren CENTISPTCE- Fürchtet wirklich hne jeden Grund,
chenden Standpunkt difterenziert hat, dafß eucharistische Gemeinschaft ohne
wiırd dieses vorher überhaupt nıcht be- Glaubensgemeinschaft einem blo{ß ho-
achtete orthodoxe Selbstverständnis NU:  ; rizontal verstandenen Brüderlichkeits-
wıiıederum oft einselt1g hervorgekehrt. Dıie erlebnis kann? In jedem Falle
Tendenz, den orthodoxen Standpunkt sollte se1ın Aufrut Orthodoxe und
einfach iıcht wahrzunehmen, wurde da- Andersgläubige, VOT einer gemeınsamen
hın abgewandelt, da{fß als schlechthin Kommuniıion lernen, gemeinsam Büßer
iındiskutabel un typisch für die VeOeI- se1n, gehört werden. Eıne allzu selbst-
meintliche Starrheit des östliıchen hrı- verständlich praktizierte „Interkommu-

abgetan WIFr'! Mıt Dank wiırd 10n  « könnte ohl tatsächlich dazu Ver-
INa  w} deshalb begrüßen, dafß die beiden leiten, siıch diese notwendiıge Buße er-
Vertasser durch die gemeinsame Veröt- SParcn.,
fentlichung schon trüher publi- Christian Felmy
zierter Autsätze die orthodoxe Stimme
ZUrFr Frage der eucharistischen Gemeın- arl Rahner, Vorfragen eiınem öku-
schaft einem breiten Forum Gehör er menischen Amtsverständnis.
bracht haben (Reihe:

Quaestiones disputatae Bd 65.) VerlagErnı bringt 1n seiınem Autsatz Herder, Freiburg—Basel—Wien 1974
„Möglıchkeiten un! renzen eucharist1i-
scher Gemeinschaft“ neben einer Zusam-

Seıiten. Kart.-lam. 12,80
menfassung der wichtigsten römisch-ka- Dıe Diskussion die Anerkennung
tholischen Uun! orthodoxen offiziellen der kirchlichen Ämter, 1973 ausgelöst
Verlautbarungen ZUuUr Frage der euchari- durch das Memorandum der Universi-
stischen Gemeinschaft 7zwischen Orthodo- tatsınstıtute, 1St noch nıcht abgeschlossen,
CC un:! römischen Katholiken gewich- un: wenn vielfach behauptet wird, die
tige Stimmen WwW1e die der Metropoliten Debatte habe sıch festgefahren, 1St
Damaskinos Papandreou, Emilianos B CR gerade dieses Festgefahrensein bedingt
miadis, Bartholomäos Archondonis un! möglicherweiıse durch die mangelnde Fle-
Anton1) (Blum) SOW1e der Theologen xıbilität einer sogenannten katholischen
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